
24 Q U A L I TA S  •  0 2 / 1 3

N E W S

Um den Nutzen und die Auswirkungen von 
Health Technology Assessment (HTA) in 
Krankenhäusern zu stärken, wurde kürzlich 
im Rahmen des 7. EU Rahmenprogramms 
eine dreijährige Forschungsförderung in 
der Höhe von rund 3 Mio. Euro für das Pro­
jekt „AdHopHTA: Adopting Hospital Based 
Health Technology Assessment“ (Aufnah­
me von Health Technology Assessment in 
Krankenhäusern) vergeben. Das Projekt 
wird gemeinsam von zehn europäischen 
Institutionen durchgeführt; unter anderem 
auch mit dem österreichischen Ludwig 
Boltzmann Institut für Health Technology 
Assessement.

Krankenhäuser haben einen besonderen 
Bezug zu innovativen Gesundheitstech­

nologien, da gerade diese Einrichtungen 
den Haupteintrittsbereich zur Implemen­
tierung von neuen Technologien darstel­
len. Dennoch passiert es immer wieder, 
dass innovative Gesundheitstechnolo­
gien mit hohem Mehrwert nie in die kli­
nische Praxis gelangen – Gesundheits­
technologien ohne besonderen Mehrwert 
hingegen schon. Dieses Phänomen un­
terstreicht die Wichtigkeit von Health 
Technology Assessment (Folgenabschät­
zung von Gesundheitstechnologien) als 
Instrument zur Entscheidungsfindung in 
Krankenhäusern.

Das Ziel von AdHopHTA ist es, den Nut­
zen und die Auswirkungen von Health 
Technology Assessment (HTA) in Kran­

kenhäusern und in deren unmittelbaren 
Umfeld zu stärken. Denn gerade in diesen 
Bereichen werden Entscheidungen zum 
Einsatz neuer Gesundheitstechnologien 
und zur Mittelvergabe getroffen, ohne 
dass hochwertige pragmatische HTA- 
Daten, die auf das einzelne Krankenhaus 
zugeschnitten sind, erhältlich sind. 

AdHopHTA will den Einführungsprozess 
von Innovationen in Krankenhäusern und 
die verwendeten Instrumente zur Techno­
logiefolgenabschätzung analysieren und 
eine Analyse der Organisationsmodelle 
von bereits bestehenden HTA-Einheiten 
an Krankenhäusern durchführen.  	     ■ 

www.adhophta.eu 

  EU unterstützt Nutzenbewertung 
neuer Gesundheitstechnologien

hilft heilen.

Infektionsmanagement aus einer Hand:
Foliodrape® | Foliodress® | CombiSet® | Sterillium®
Peha®-instrument | Cutasept® | Bacillol®

Wenn es um professionelle Systemlösungen geht, sind wir Ihr Partner. 
Sprechen Sie mit uns: +43 (0)2236 64630-0. 

www.at.hartmann.info

              Die Anforderungen an

     Einweginstrumente
          haben wir mit Ärzten und Pflegekräften

      neu definiert. Peha®-instrument Produkte

    erfüllen alle
  Anforderungen 

   an Hygiene, Funktionalität und Wirtschaftlichkeit.

Training und Personenzertifizierung
n	 Lehrgangsreihe zum Qualitätsmanager 
 im Gesundheitswesen
n	 Lehrgangsreihe Risikomanagement 
 im Gesundheitswesen
n	 Refreshing für Qualitätsmanager 
 und -auditoren im Gesundheitswesen
 
Systemzertifizierung, Begutachtung, 
Validierung, Assessments
n	 ISO 9001
n	 KTQ für Krankhäuser und Pflegeeinrichtungen
n	 ISO 15189 (Begutachtung im Rahmen 
 von ISO 9001 Audit)
n	 GLP (Gute Laborpraxis) Begutachtung
n	 EFQM
n	 ISO 14001 (Umweltmanagement)
n	 ISO 50001 (Energiemanagement)

Mit Qualität 
einfach besser

www.qualityaustria.com

Quality Austria ist 
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